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Schaden  trotz  Schutz
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Ministerium für Umwelt und Forsten

Landesamt für Wasserwirtschaft

Architektenkammer Rheinland-Pfalz

Kammer der Beratenden Ingenieure des Landes Rheinland-Pfalz

Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz

Leben, Wohnen und Bauen in 
hochwassergefährdeten Gebieten

Hochwasserhandbuch

Checkliste für Wohngebäude28

Baustoff oder AusführungsformGewerk

Widerstandsfähigkeit gegen
Wassereinwirkung

gut mittel schlecht
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Holz z argen
Meta llz argen
Holz türen
Edelstahltüren

Beton
Holz
verz inkte Stahlkonstruktion
M assivtreppen aus N a turstein

Türen

Treppen

Einrichtungs-
gegenstände

wasserempfindlich
wasserunempfindlich
ein– und ausräumbar
mobile Kleinmöbel
sperrige Einrichtung
fest insta llierte Einrichtung

Die Wahl geeigneter Baumaterialien und Bau-
ausführungen kann die Hochwasserschäden
erheblich verringern.

Die Kraft des Wassers
Richtiger Gebäudeschutz vor Hoch- und Grundwasser

Foto: Lutz Hennig

Ministerium für
Umwelt,
Raumordnung und
Landwirtschaft
des Landes
Nordrhein-Westfalen

Hochwasserfibel
Bauvorsorge in hochwassergefährdeten Gebieten

Hochw
asserfibeln
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Fragen

&
 Hypothese

Wie viel kann individuelle Hochwasservorsorge bewirken?

Wie kann die Handlungsfähigkeit der Betroffenen auf Dauer 
bewirkt werden?

Es besteht ein erhebliches, bisher nicht quantifiziertes Potential zur 

Minderungen von Hochwasserschäden durch individuelle Maßnahmen 

der Hochwasservorsorge, das aber nicht aktiviert werden kann, weil die 

erforderlichen Voraussetzungen nicht erfüllt sind.

Die Ursachen dafür liegen in der Gefahrenkognition und den damit 

verbundenen psychologischen Wahrnehmungs-, Urteils- und 

Handlungsmustern und in der Art, wie Gefahreninformationen und 

Kenntnisse zur Vorsorge verbreitet werden. Übergeordnet sind sie 

begründet in der Art, wie gesellschaftlich mit der Hochwassergefahr 

umgegangen wird.
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M

ethoden zu den Fragen

Auswertung quantitativ 
dokumentierter Schadenfälle

Vermeidbarkeit 
von Schäden

Methodik: 
Vermeidbarkeit von Schäden
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Detaillierte Schadeninform

ationen

Hochwasserschaden: 

20.000 EUR

Wand 
1.500 EUR

Boden
1.000 EUR

Schrank
600 EUR

Küchengeräte
1.400 EUR

HiFi
600 EUR

Klavier
2.500 EUR

Xxxxxx
X.XXX EUR

Xxxxxx
X.XXX EUR

Xxxxxx
X.XXX EUR

Xxxxxx
X.XXX EUR

Vorhanden Benötigt
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Q

uantitative Datengrundlage 
• Kraiburg am Inn 1985, 

unerwartete Überflutung 

• Braubach am Rhein 1988, 

Erfahrungen mit Hochwasser

• Köln am Rhein 1993, 

unerwartete Überflutung

• Köln am Rhein 1995, 

gleiches Ereignis wie 1993

Insgesamt 273 Datensätze
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Ausw

ertung nach Sachgruppen

Die naturgemäß sehr 
heterogenen Schadenbeiträge 
wurden sachlichen oder 
funktionalen Gruppen 
zugeordnet.
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M

aßnahenbündel der Vorsorge
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N

achhaltigkeit: nass vs. trocken 
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M

ethoden zu den Fragen
Förderung der 

Handlungsfähigkeit

Workshop-Studien mit 
Bürgern und Experten

Befragungen 
Betroffener

Methodik: 
Förderung der Handlungsfähigkeit
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Boll$ Stans$

Köln$

Braubach$

Baden3Baden$
Kelheim$

Neustadt/
Donau$$

Augsburg$

Starnberg$

Garmisch3
Partenkirchen$

Hamburg$

Stans am Vierwaldstätter See 2005, 

erwartet: gute Vorsorge, 
unerwartet: hohe Schäden 

Boll, Schweiz 1986 / 1987, 

zwei Jahre, drei Jahrhundert-Hochwasser:

Selbsthilfe Eigenvorsorg 

Köln am Rhein 1993 / 1995, 

gleiches Ereignis, halber Schaden:  

110 Mio.  zu  65 Mio. DM

Gefahrenhandeln: Befragungen vor Ort
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Erleben

Reflektieren

Abstrahieren

Anwenden

W
orkshops „Hochw

asser lernen“
Bürger

Stadtplaner



Schadenprävention durch individuelle Hochwasservorsorge
Handeln im

 U
nbekannten

D
ie

 F
re

sk
en

 im
 K

re
uz

ga
ng

 d
es

 B
rix

en
er

D
om

s 
si

nd
 e

nt
st

an
de

n,
 a

ls
 G

es
ch

ic
ht

en
 v

or
w

ie
ge

nd
 in

 B
ild

er
n 

üb
er

lie
fe

rt
 

w
ur

de
n.

 M
an

ge
ls

 e
ig

en
er

 A
ns

ch
au

un
g 

ha
tt

e 
so

 m
an

ch
er

 M
al

er
 e

in
e 

ph
an

ta
st

is
ch

e 
Vo

rs
te

llu
ng

 v
on

 e
in

em
 E

le
fa

nt
en

.

Pferde mit Rüsseln
Verlässt man den eigenen 

Erfahrungsbereich, springt 

die Vorstellung ein und setzt 
zusammen, „was gerade 

verfügbar ist“.
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Handlungsleitung Paradigm

aoder deine gefährliche Strömung?

Nur knietiefes Wasser...
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oder eine tödliche Falle?

Unser Keller mit den Gummistiefeln...
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Paradigmen: 
Was wir sehen...
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Erfahrung m

it Ü
berflutungen
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Veränderung der Schadenbilder durch Hochwassererfahrung 
Verteilung der Schadenanteile auf die Kategorien 

Erfahren (n=78) 

Unerfahren (n=121) 

Gewohnter Umgang mit Überflutungen
• bewirkt Schadenvorsorge
• hauptsächlich für bewegliche Güter und Installation
• kaum an der Bausubstanz
• Schadenreduktionen auf etwa 60%
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Verteilung der Schäden bei angepasster Bebauung 
Auswahl der unteren 90% der Schadenfälle 

Vorbereitet < 20 tsd EUR 
(90%) 

Ergebnisse
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Positive negative Erfahrung?
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Schadenhöhe und 
Schadenpotential

Reduzierte Schadenhöhe und 
verbleib. Schadenpotential

Reduzierte Schadenhöhe und 
verbleib. Schadenpotential

Nachhaltige 
Schadenpotential-

Minderung

• Strategien der 
nassen Vorsorge und 

• regelmäßige, bewusste 
Aktivierung der Maßnahmen

Empfehlungen
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Em

pfohlene Strategien

• Reine nasse Vorsorge. 

• Zeitgewinn 

• statischer Begrenztheit

• häufigeren Ereignissen.

• längeres Zeitfenster

• häufigeren Ereignissen.
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Der Rahm

en: Eine W
asser-Kultur

Entwicklung einer lokalen Wasser-Kultur 

Viele Aktive 
Viele verschiedene Menschen der lokalen Gesellschaft 
beschäftigen sich mit den Themen Wasser und Gewässer in 
vielfältiger Weise. 

Viel Aktivitäten  
zum Thema Wasser 

Dies tun sie in vielen unterschiedlichen wasserbezogenen 
Aktivitäten, in denen immer ganz lokale Bezüge der Themen 
bestehen. 

Vielfältige  
Fach- und Sachgebiete 

Die Aktivitäten nehmen ganz unterschiedliche Ansätze, von 
Kunst, Kultur und Geschichte über Verwaltung, Planung und 
Technik bis zu Sport und Wettbewerb. 

Verbreitung 
Schließlich werden die Resultate in die Breite getragen, so dass 
weitere Menschen daran teilhaben können – nicht in 
belehrender, sondern in unterhaltender Form. 

Ein zusammenfassendes 
Ereignis 

Dies geschieht insbesondere zu einem speziellen, 
wiederkehrenden Fest-Anlass, der das Ganze wie eine 
Klammer umfasst und Begegnung und Austausch ermöglicht. 

Regelmäßige  
Medienpräsenz 

Ankündigungen und Berichte zu den Aktivitäten und dem 
Jahresereignis tun das ihre, die Themen in die Gesellschaft zu 
bringen. 

Etablierung  
über die Zeit 

Mit den Jahren gehören die Thematik und die Aktivitäten 
zunehmend selbstverständlich zur örtlichen Kultur und zum 
Jahresablauf. 
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Beispiel Elbinseln: Sturm

flutJahrm
arkt

SturmFlutJahrmarkt,–,Kontakte,,Wissen,und,Ak8onen,
Im,besten,tradi8onellen,Sinne,eines,Jahrmarkts,findet,jedes,Jahr,der,SturmflutJahrmarkt,
sta>.,Zum,Teil,als,PublikumsCMesse,und,vor,allem,als,Begegnungsmöglichkeit,konzipiert,,
an,der,alle,Beteiligten,aufeinander,treffen,können:,Bürger,,Behörden,,HilfsC,und,
Re>ungsdienste,,Fachleute,und,Forscher,,ein,buntes,Volk,–,man,triS,sich,wieder,oder,
lernt,sich,kennen:,Einsatz,der,WasserVermi)ler.,,
Alle,Angebote,und,Einrichtungen,zum,Thema,werden,in,den,SturmflutJahrmarkt2
integriert,z.B.,mit,einem,We>bewerb,im,Bau,von,Quellkaden,oder,SandsackCFüllen.,
Ak8onen,an,den,FlutSäulen2stellen,diese,immer,wieder,in,den,Mi>elpunkt,des,
Geschehens,,das,sich,damit,über,viele,Plätze,der,Elbinsel,erstreckt.,Lokale,BürgerC,und,
Schülergruppen,beteiligen,sich,und,beziehen,mit,verteilten,Ak8onen,die,ganze,Elbinsel,
in,diesen,Anlass,mit,ein,,Ausstellungen,zeigen,die,Projekte,der,Schüler.,,

SturmFlutJahrmarkt,
Herzlichen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit.


